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1 , Beschreibung 

' l~l~~~~~~~ichg~~~_~li~~~~~~Q~ 
Die Klimakabine zum lUähdres,cher E 516 des 'lEB Kombinat "1<'ortschritt" 

Landmaschinen 'N~ustadt/sachsen , · dient dem Schutz' des 'Mechanisators 

vor) Umwelteinflüssen und soll eine w'esentliche Verbess,erung des Mikro­

k-limas in der Kabine gegenüber d'em AUß,enkl:Lma und somit den Arbei ts­

,bedingungen des Mechanisators. bewirken. 

Sie ist allseitig gesch,lo,~sen , schallisoliert upd umsturzs:lcher . 

Durch de~~Einbau der 'Klimaanlage vom ~YP CHK- 2T , Hersteller : Frigera 

Kolin (CSSR). wurde die Fahrerkabine zur Klimakabi'ne weiterentwik­

kelt . 
Die Klimaanlage vom TYP CHK- 2T ist im Dach der Kabine angeordnet und 

dient zur Abkühlung ,der in der Kabine angesaugten Außenluft und be­

wirkt damit ,eine Verminderung der Raumtemperatur , in der warmen J 'ahres­

zeit . 

l~g_~~chreibun~_~~~~~~~~~Q~~~ 

Die Klimaanlage bestetit aus dem 'im Dach der Kabine angeordneten Kli-

magerät , dem filll Diese'lmotor befindlichen Verdichter (Kompressor) mit • / 

elektromagnetischer Kupplung sowi~ den Verbindungsteilen. 

Das Klimagerät enthält den Verflüssiger und den Verdampfer mit den 

zugehörigen Lüfter,n ; den Kältemittelsammler , q,ie Regelgeräte und das 

Luftfil ter'. 
Durch eine' DrehzahlumschaItung des Motors des LüftungsaggregiJ,tea ist 

es möglich , ,die LüftL\ngsintel1si tät zu ändel1n. , 

Der Luftaustritt erfolgt durch ', 2 in ihrer Ausatrömöffnung verstell­

bare Ronden, und 6 starr im Kabinendach angeordnete l Luftschlitze. 

Auf ' dem Verdichtergehäuse" befindet sich eine 'elektromagnetische Kupp­

lung', über die der Verdichter vom Dieselmotor ang,etrieben wird. Die­

se Kupplung' wird in Abhängigkeit von der Lufttemperatur in der Kabine 

durch eine"n Thermostaten ilin- bzw. ausgeSchaltet. 

ES ist wej,terhin möglich , die Klimaanlage nur z,ur Be,lüft,ung der Kabine 

einzusetzen , dazu wird ' ein Teil der Außenluft mit der Kabinenluft ge- J 

mischt. 



Art 

Höhe 

~änge oben 

Länge unten 

Breite 

Kabinenvolumen 

Umsturzsicherheit 

Schallisolierung 

Lüftung/KühlllJ1g/Heizung 

l-il tergewebe 

Sitz 

Kl ill1aanlage CHK-2T 

:tbr.Jessungen (Klimageriit): 

Lüftel'motore 

Liifte).' des Vel'dampi'ers 

Lüfter stellung I 

Spannung 

Leistung 

Drehzahl 

Lüf'tersteilung II 

'Spannung 

Leistung 

Drehzahl 

Lüfter des Vet'flüssigers. 

SpannUltg 

Le:j.stW;ig 

Drehzahl 

Anzahl 

YJil temi ttel 

'Sicherhei tseinr'ichtung 

Masse (Klimagerät) 

geschlossenes Fahrerhausj ' Metallkon­
struktion, "Sicherhei tsglasscheiben 

1600 mm 
1330 1lllll 

1 Ö30 mm 
14'60 mm 

2,55 m3 

'gewährleistet durch stabilen Grund­
rahmen 

Lochabsorber an deI' Decke und Rückwand 
Schaumgummiauflage ,auf dem J<'ußboden 

durch Klimaanlage 

l!'iltertuch Dedel'on Feinseide -
PAS Art-Nr. 16439141 

mi t Dl'ehstabfeder und hydraulischer 
Dämpfung 
Möwe-Schwingsi tz- Modell, 050 

7(:;0 x 600 x 280 rum 

( lunsehal t bar) 

, 24 V 

JO VI 

2200 U/min 

24 V 
5 0 '~1 ' 

3000 U/min 

24 V 

50 'Xi 

3000 U/min 

2 

Freon 1,0. 

Überdrucleschutzschal tel' 

56 leg 
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2. rrüferR;ebnisse 

2.1 Funktionsprü:t'LU1g 

2 .1; 1 Ergebnisae der Funktionsprüfung in der warmen Jahreszeit , 

lJie l1Ie'ssLU1gen ar: der Klimakabine wurden am 06.07. LU1d 16.07.1976 auf 

einer Betonflas:he de:I: , KAi? Seyda dUrchgeführt.' , 

Dabei wurden auf einern , Kl,imaschreiber in der Kabine die ' Lufttempera­

tur in Kopfhöhe d'es si tZ0nden Fahrers LU1d ' ca. 15 cm über dem Kabinen"': 

boden, die Taupünkttempera tur, die Globetemperatur sowie außen die 

Lufttemperatur; die :.raup.unkttemperatur und die Globetemperatur auto­

matisch registriert. Die _ Außenluft- " ulid _TaupLU1kttemperatur auße'n wur-

"den mit Hilfe des Aspirationspsychrometers nach Assmann ermittelt. 

Die Fahrerkabine war nach Süden ausgerichtet. 

Die - Mess ungen ert'olgten bei wolkenlosem Himniel im Stand der J~aschine 

LU1a bei laufendem lIIotor (Nenndrehzahl) sowie in Anwesenheit des 

Fahrers als auch bei leerer Kabine . 

_Die Taupunkt:temperatur wurde mit' Hilfe des Feutron-RechE:lJlstabes auf 

relative ' Luftfeuch~e umgerechnet . 

Die LuftgeschwindigkeitsmessLU1gen erfolgten außen mit dem 3chalen­

kreuzanemometer, innen mit einem Hitzdrahtanemometer • . 

In den Tabellen 1 und 2 LU1d Bild 1 sind die Ergebnisse der Messungen 

dargestellt. 

Zur Ulitersuchung der automati'schen TemperaturregelLU1g wurde der 

Thermostat auf einen festen Wert eingest,ellt. 

Folgende ' Bedingungen des Außenklimas lagen vor: 

Lufttemperatur t ,'" 3,2 oe 
rel. 'Luftfeuchte t ~ 53 % 
Luftgeschwindigkeit v 1,2 m/s 

Nach Erreichen des stati,onären Zustandes schwankte die Kabinen':i.nnen­

temperat'ur in Kopfhöhe zwischen 28,3 LU1d 3) °0. Da~ Zeitintervall 

"Ein - Aus" lag bei ca., 6 Min,ut'en, die Temperaturdiffereliz zwischen ,Ein 

LU1d Aus betrug durchschnittlich 3,5, K (Kelvin). 

Die an den Luftaustrittöffnungen gemessenen Zulufttemperaturen er­

;veichten bei der Außentemperatur 32 oe maximal 32 -oe (Kühlung ausge­

ach~ltet) LU1d minimal 14 oe (KühlLU1g einge,schaltet). ' 

Untersuchungen zum Ansteigen der Kabineninnentemperatur bei kurzzei-
, \ ' 

tigem Öffnen der Kabinentür (bis maximal 5 Minuten) ergaben, daß bei 

einer eingestellten -Kabinen1;emperatur nur geringfügige Temperaturer-
, \', 

höhungen (1 '- 2 K) erzielt wurden, die nach ca. 5 - 6 Minut'en wieder 

ausgeglichen waren. Bei völl~r Lüfter:i.eistung werden in der Kabine 86 

1uftumw~lz'ungen/h erreicht, wobei ca. 25 % Frischluft zugeführt werden! 

3 ., 
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Tabelle 1 KlimabedingQUgen in der ,{abine des MD . E 516 bei ausgeschalteter Kl imaqnlage ." 
Tag 'Einsatzbedingungen Zeit Klimabedingungen 

~ ~ . Temll.Differenz 
/ Lui't- rel. Globe- Luft- r.el. Luf't- .Globe- Kabine 

tempo t Lufti' .r temp.tG temp~t Luftf·f geschw. v temp.tG allßen at 
oe G' . oe oe 'J0 m/s' oe . K /0 

KOllf Fuß KOEi' KOllf 

06.07 • BetonfJ.äche,Vlolken- 11.55 30,5 29,0 30,0 . 34 21,2 22 2,7 34 + 8;5 
19761 loser Himmel,Ostwind'1" 30 34 31,5 28 36 21,8 21 1,7 36 + 11,0 ab 10.00 Aufstellung "-. 

auf der Betonfläche ,. 13.05 36,8 32,1 16 34 2)-,4 20 3,8 37 + 11;0 -
Ausrichtung der Ka-

d . 
. ~ bine 'nach _Süden 

16.07. Betonf l äc he,wolken- 10.00 43 40 14 46 29,8 28 0,6 43 + 11 ,7 
1976 loser Himmel, \E 516 .10. 20 ,;-4 ,7 41,5 12,5 47 31,0 27 0,2 44,5 + 12, 1 ab 9.,00 a uf der Be-

tonfläche, Kabine 
nach Süden 



- e· 
'Tabelle 2 Klimabedingungen in der Kabine. zum MD · E 516 bei eingeschalteter Klimaanlage 

Tag Einsatzbedingungen . Zeit Klimabedingungen 

~ .~ußen . Tem]2.Differenz 
Lufttemp. t rel. Luft- --rel. Luftge- Globe- , Kabine -

Luftf.f temp.t +-uft:(. l' schw'" v temp.tG außen lIt 
'0 

% oe % m/{3. oe e K 
KO]2f Fuß· . KO]2f 

06.07. Betonfläche,wolken- 13.20 34,,0 27.0 . 14,5 21,4 . 20 1.7 36,4 + 7,0 
1976 loser Himmel,·· Ost- 13.25 30,5 24,0 18,5 23,4 20 1,7 36,0 + 3.'9 ' wind 13.15, Klima" 

gerät-Kühlung ein~ . 13.35 27,0 21,0' 18,5 23,8 20 2,2 + 0,2 . 
geschaltet . (Ther- ·13.45 2:4,1 ·.19,5 19,5 24,0 21: 2,3 36,0 - 2,2 moatat auf minim. 
Kabinentemperatur) ':3.50' 22,0 18,0 22',5 23,8 . 21 2,1 36,0 3,8' 

14.00 20. Gl 17.1 23,0 23,8 21 '2iO 36,0 5,2 ' 
14.10 19;2 16,5- 23,0 24,2 22 2,0 }6,() . 6,4 

\J1 14.20 19,0 16,2 23,0 24,6 .. 23 , 2.0 36,0 7,0 -
16.07 • . Betonfläche,wolken- 10.20 44,7 41,5 12,5 31,0 27 0,2 44,5 + 12,1 
1976 loser· Himmel '; 10.27 1,0.40 30;5 30,5 21.0 3t,2 28 1,2 45,0 0,7 Kühlung eingeschal-

tet (Thermost •. auf 10.50 28,0 29,0 26,0 31.,6 28 1,2 45,0 - 3,1 
minim. Kabinentemp.) 11.00 25,5 27,0 . 30,~ 30,4 ,28 1,2 45,0 "'- 4,2 ab 11.25 Bedienper"; 
son in der Kabine 11.15 23,2 23,5 29,0 31,0. 32 1,-2 45,.0 6,6 

11.25 23,2 21,5 30,0 32,0 30 1~5 44,8 7 ;6 
11.40 23,0 23',2 30,0 32,0, 30 1.,2 48,0 8,9 , 

.' 
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Bild 1 :Klirnaverlauf in derK(imokabine 
(warme Jahreszeit) 
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~!.l!.L~e;~~ni~!!~~~E._!':~!!1.E!:h2!!!!~!if~IL:l:!!_~~E._!fe!!~!L~~~~~~i t 
Durch Ums.chal ten des Umkehrventils am Verdicht"er ist es möglich. die 

Funktionen des Verdampfers und des Verflüssigera umzukehren und da-

mit die Klimaanlag e in der kalten Jahreszeit als Heizung zu betrei­

ben. 
Zur Klärung der Frage der Wirksamkeit d,er Klimaanlage als - Heizung 

, für den Einsatz des Mähdr,eschers in der liIaisernte bzw. für andere 

mobile Landmasqhinen wurden am 19. und 20.01.1977 auf einer Beton- ­

fläche in der Erprobungsstelle des , VEB Kombinat "Fortschritt" in 

Neustadt Klimamessungen bei einer Außentemperatur von ca . - 3 oe 

dUrc~1geführt, '-
Es wurden in der Kabine die Lufttemperatur in Kopfhöhe des sitzenden 

Fahrers und ca. 15 cm über ' dem Kabinenboden , die Taupunkttemperatur 

sowie au,ßen d'ie Luft- und Taupunkttemperat ur automatisch registriert . 

Die friessungen erfolg ten sowol+l bei Anwesenhei t des Fahrer.s als auch 

bei leerer Kabine. 

In Tabelle 3 und Bild 3 sind die Ergebnisse der Klimamessungen in 

der kalt en Jahresz eit bei Heizbetrieb der ' Klimaanlage dargestellt . 

7 



Tabelle 3 Klimabedingungen in 'der Kabine zum MD E 516 bei Heizbetrieb 

Tag Einsatzbed\:~~ungen Zeit Klimabediagun~en_ 

~ ~ TemE·Differenz 
Lufttemp. rel.Luftf. Luft- rel. - Kabine-
Kopf Fuß Kopf tempo Luftf. außen ' At 
t~OC~ t~OCl t~Oq 

, 

'ft%l t~%l K 
\ 

19.01. Kabine und Mähdrescher 16.40 2· 2 64 - 4 - 80 + 6,0. 
1977 auf Betonfläche nach 17.00 9 11 40 - ~ 80 + 14,0 Norden ausgerichtet 

Himmel vollständig be- _J7 .20 . 14 16 29 - 4 80 + 19,0 
deckt, Lut:tgeachw. 17.40 17 18 25 - 4 80 + 21,5 
v = 0,2 - 0,5 m/s 18.00 19 2b ·22 - 4,5 76 + 24,0 

(Xl 
18.30 19 20 20 - 5· 80 +24,5 

20.01. Kabine und Jllähdrescher 9.20 - 1 0 52 - 5 91 + 4,5 
1977 auf Betonfläche nach 9.40 2 :3 46 - 5 91 + 7,5 Norden ausgerichtet 

Himmel bedeckt, Luft- 10.00 13 11 38 - 5 9'1 + 17,0 
geschwindigkeit 10.20 19 17 30 - 4 88 + 22,0 
v = 0,5 - 1,0 ml..s 10 • .40 23 21. 27 - 3 80 + 25,0 

1.1 ~OO 24 24 22 - 2 60 + 26,0 
11.20 26 26 20 - 2 80 + 28',·0 
12.30 28 28 ' 15 - 2 86 :t 30,0 
13.00 28, 28 15 2 86 + 30,0 

• ••••• 



"e 
Luliiemperatur Kabine (Kop/höhe) 
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Klll'zzei tiges Öffnen der Kabinentür( ca . 5 Minuten) führte b.ei einge­

schalteter Heizung zu keiner wesentlichen Verminderung d~r Kabinen­

i.(l!lentemperatm. (maximal 3 K). Diese T,emperaturdit'i'erenz wurde na.ch 

ca. 5 - 10 'Minuten wie,der ausgeglichen. 

Die Zuluft"temper,atur betrug ' b~i vom Thermostaten ausgeschalteter 

Heizung 19 oe (Luftt'empeTatur in ' Kopf- ,und FUßhöhe ,22 oe) und bei 

,eingeschalt e ter Heizung 36 oe ( Lufttemperat'ur in ' Kop~'höhe 25 'oe, 

F~ßhöhe 24 oe). ' 

2 . 2 Ergebnisse der Eilisatzprüfung 

Der Einsatz ' der Kl:i,makllbine erfolgte auf 3 MDE 516 in den Einsatzorten 

Seyda (G,erste , :Roggen) , Sßehatisen (Weizen) , Raum Aschersleb.en , Qued- ' '~ 

linburg , und Langenstein (Sonderkult,uren) sowie in der VR Ungarn (lViaiS).e 

Dabei wll.!'den folg'ende ,Betriebsstunden der Klimaanlage erre i'cht : 

Tabelle' 4 Einsatzstunden der Klimaanlage 
,davon 

Masc'hi nen Nr . Betriebsstunden (h) Kühl- und Helzb,eh'ieb 

23 126 ,100, 3 

26 305 173 

29 382 , 8 203 , 7 

Während des 'Einsatzes traten ' 1'olgende Hauptstörungen auf : 

- 'VerstQpfungen: d~r Abflußlei tung'en des Klimawa,ssers, durch zu 

geringen Durchmesser 

- Staubeintritt in der Kabine beim Abschalten der A'xiallüfter 

am Verdichter 

(h) 

_ Überlaufen der Auffangwanne für Kondenswasser durch ' )<onstruktive 

Mäbgel 

Mit dem Hersteller wurde die Abänderl!l1g bzw . Abstellung der Ursachen 

dieser störungen vereinbart . 

DerKorrosionsschu'tzaD. der Klimakabine setJ2't sich aus einer mehr ­

schicht:\.gen Farbgebulig zusammen. Die ermi ttel terr Korrosionsschutz-

, , ke'nnwerte sind der Tabe i le 5 'zu entnehmen. . : ' 

10 

e . 
\ . 



, / 

Tabelle 5 Korrosionsscl)utzkennwer,te 

Lfd. Bezeichnung der Nr. Probestelle 

Klimakabine 

außen 

innen 

2 Klimaeinsatz 

Anstrich­
dicke 1) 

(mm) 

0,11 

0,10 

0,1.3 

Gitterschnitt­
kennwert 2) 

2 ... .3 

.3. 
( Grulldierg. 2) 

2, 

DlUIchrostungs­
grad . .3) 

AO 
AO 

AO 

J) Nach \Verkstandard des. Herstellers in VElrbindung mit der DAJ:ilW-VW 
Ausg. 9.72, Mittelwert, aus mindestens 15 Meßergebnissen 

2) Nach TGL' 14.302/05 , Mittelwert aus mind • .3 lileßergebnissen 

.3) Nach TGL 18785 

Pfiege und Wartung der Klimaanlage betreffen nur das- Reinigen der ' 

Luftfil tel' und des VerdiChters mit Druckluft und das Nachspann~n des 

fCeilriemens ' am Verdichter. 

Entsprechend den jeweiligen Außenbedingungen ist minima~ 1mal täglich 

eine 'Reinigung der Filter vorzunehmen (normale StauQ.verhäl tnisse). 
\ ' 

Bei extremen Staubverhältnissen ist ßiri 2 - .3 maliges Reinigen de~ 

Filter, erforderlich. Diese Arbeiten sind leicht und '/lIi t ' einem geringen 

Au~vand. durchzuführen. 
Alle anderen WartungsarbEliten am kältetechnischen Teil müssen von 

einer Spezialwerkstatt durchgeführt werden. 

Eine Bedienanweisung für die Klimaanlage CHK-2T liegt vom Herstellet" 

vor. Sie entspricht aber nicht dem neuesten Stand. 

Eine Kurzfassung von maximal einer Seite zur schnellen Ür~ent~erung 

ist dringend erforderlich • 

. Unter praktischen Einsatzbedingungen (Mähdrusch) wurden für Lä'rm und 

Staub folgende vierte ermittelt: 

Lärm: (Klimaanlage in Betrieb ohne Lenkautomatik) 

vorgeschriebene ' 
G:j:'enzwerte 

Leq = 8.3. - 84 dB(AI) , 85 dB (AI) 

Staub: (Klimaaniage in. Betrieb) 

in der Kabine 

außerhalb der ~abine 

10,6 mg/m.3 

521,4 mg/m.3 

. 10 mg/lII.3 

Für den MD ' E 516 mit Fahrerkabine lag ein Schutzgüte'gutachten vor. 

11 
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?, AusvIer t UM 

Aus den Meßwerten , der Tabelle 1 ist zu entnehmen, daß ohne Lüftung 

una Kühlu.ng im Sommer die L'ufttemperatur :in der Kabine bis zu 12. K 

über die AUßentemperatur (32 oe) ansteigt. Das Kabinenklima ist in 

den Klimabereich VI 'lI (Ende) bzw. VI III1 der "Richtlinie zur Bewer­

tung der Beanspruchung 'des Menschen durch d.;ls Klima am Arbeitsplatz" 

vom 03.07.1972 VuM des lUG, Berlin' 1972 Nr. 12, einzuordnen. Der JG.i- ' 

mabereich W 11 ist d~ch Klimabedingungen charakterisiert, die eine 

hohe 'Beanspruchupg ,darstellen und in dem die Aufrechterhaltung der 

ausgeglichenen Wärmebilanz des Organismus nur durch eine starke In­

anspruchnahme der T~mperaturregelung des Körpers bis zu' deren voller 

Auslastung möglich ist. 

Diese Klimate beeinträchtigen die Leistung bei pb3;sischen lind ps;y­

chischen ,{lrbeitsanforderungen. Die Arbeitsdauer in diesem, belastenden 

Klima 'darf nur 50 Minuten pro Stunde betragen. 

Im Bereich W 1111 wirp, das Temperaturregelungsvermögen überfordert. 

In Abhängigkeit von der J:)auer der Arbeitspt!ase besteht die Gefahr der 

Überforderung des Organismus urd des Aui'tretens akuter Gesundheits­

störungen. 'Die Arbeitsdauer ~ari' hier nur noch 45 Minuten pro Stunde 

betragen : 
Bei einer normalen ,Zwangsbelüftung ist eine Verminderung dieser Luft­

temperatur in der Kabine um 6 - 7 K möglich. Die dann einzusetzenden 

Kl imabedingungen gehören ebenfalls noch in ,den Klimabereich VI 11. Die 

Hauptursache der Tempera 'turerhöhung in del' Kabine' ist auf die Tempe.;. 

raturstruhlung ' ( siehe Werte der ' Globetempei'iltur) ' zurückzuführen. ,Eilie 

Vermindel'llng deI' Temperaturstrahlung zur ß'rreichung de,r AUßentemp,e­

ratur in der K~bine is t nur durch gr oBi'lächig angelegte VerschatL 
tungselemente ' möglich, die, zu einer ,starken Sichtbehinderung führen. , , 

In der Tabelle 2 sind die Meßwerte der Kabineninne.p.temperatur bei 

eing'eschiüteter Kühlung dargestellt. Daraus ist zu ersehen'.; daß die 

Klimabedingilng,en in der Kabine innerhalli von ca. 15 - 20 Minuten dem 

, Außenklima angeglichen sind und 'nach -weiteren 30 '~ 40 Minuten Werte , ' 

errelchen, die 7 K unter den Außenwerten liegen. Die jetzt vorge~un-

denen werte innerhalb der Kabine ent~prechen dem Klimabereich W I der 

zi tier ten Hichtlinie. Si'e' sind als Klimabedingungen charakterisiert, 

in denen bei mäßiger Inanspruchnahlite der Temperaturregelwlg diEi' Vlär­

mebilanz ' p,es Organismus ausgeglichen bleibt. Sie , sind als Stör- oder 

Lästigkeitsklimate zu bezeichnen. Eine ArbeitszeitveJ:'kürzun~ ist 

,nicht erforderlich. 
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In Tabelle .3 . s i nd di"e Ergebnisse der IClimamessungen in der kalten 

Jahreszeit bei Heizbetrie b der Klimaanlag e dargestellt~ Aus den Er- ·· 

gebnissen ~st ersichtlich, daß gegenüb el' de11 !/tuI3entemperaturen, die 

zufu lÜ·imabere ic):J. K 11 der zi'tierten Richtlinien g ehören, eine Tempe­

raturerhöhung von maximal .30 "K erzielt wird. In der Kabine liegen 

somi t die KlimabedingungeJi des '--Klimabereiches NI . vor ! 

Innerha lb 'von 20 - 30 Minuten ' ist die KalJ.ine auf .einen Wert v:on 20 oe 

-aufgelteizt segenüb er AUßentemperaturen von ,.:. 5 oe. Dabei war ein 

starl~s Absinlcen der relativen Lul'tfeuchtigkeit innerhalb der Kabine 

auf Werte von 15 j;, Z,L\ verzeichnen ~ 'Diese g eringen Werte der Luft­

feuchtiglceit können bei l äng'erer Einwirkungszeit zu Reizungen an den 

oberen Luftwege!l und Trockenheitsgefühlen führen. ' Ob , derartige '- Werte 

bei nq.rmalem Einsatz ( Öffnen d 'er Tür) auftreten. kann nur über einen 

längeren' Meßzei traum nachgewiesen werden. 

Bei den Klimabedingungen de.s Klimabereiches K 11 kann eine ausge­

glichene W~rmebilanz des Organismus ohne Klimaanlage nur 'durch spe­

zielle Kälteschutzkleidung e;Ll frechterhalten werden. Sie kann eine 

'Herabsetzung der Leistungsfähigkeit ~ervorgerufen und insbesondere 

solche Arbeiten unmöglich 'machen , . die eine hohe Aufmerksamkeit oder 

FeinJeoordination der Fingerbeweglillgen erfordern. 

Die Arbei~sdauer · in solchen Klimaten darf nur 50 Minuten pro StWlde 

betragen. 

Zur ~ewertung des Klimas in Kabinen stehen gegenwärtig die in Tabelle 

6 angElführten Normative, die mit den erreichten Werten der Klimaka­

bine, zUm MD E 516 verglichen werden, zur Verfügung. 

Die .Klimakabine md. t d'er Klimaanlage GHK.,.2 T ermöglichtes. in der 

warmen und iil d'er kalten Jahreszeit die festgelegten Normative (Ta­

belle 6) einzuhali;en bzw . im Sommer noch zu unterschreiten. Damit 

sind wichtige 'Voraussetzungen für eine , qptimale ' Gestal tung des Mikro­

klimas am Arbeitsplatz des Fahrers geschaffe4. 

Bei den ,Prüfullgen der l!'unktion der Klimaanlage .wurden die Rich1(werte 

• für die relative LU,ftfe~chtigkeit nicht ganz erreicht. 

~' Einer ' weiteren Verbesserung bedarf die Empfindlichkeit bzw. Einstell­

zeit des Thermostaten. Die Zu"führung von Luft mit einer Temperatur von 

nlIr 14 oe bei ' AUßen"temp,erature~ von 30 ' oe ,kann zur partiellen Unter­

kühlung der von dieser 'Luft umspülten Körper"tßile führen. 

Der Einsatz d er Klimaanlage gewährleistet die Einhaltung des Klimabe­

' r e iches IV I i n der warmen und kalten Jahreszeit. 

) 
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Tabelle 6 V.ergleich der Grenzwerte bzw.- Richtwerte zur Bewertllhg des Klimas in Kabinen mit 
d'en erreichten Werten der Klli.makabine Zllffi MD .E 516 

Quelle/Lit. Luftt.empera tur 
kalte warme 
Jahresz. Jahresz. -

t (oC) dt (X) 

RGW 
1) 10 3 über 

AUßentemp. 

Bauwesen 
2) ~ 24 6 unter 

AUßentemp. 

optimal 5 über 
zulässig ~ 22 hußentemp. 

erreichte 20 (bei 8,9 unter 
_5°C Werte der Außentemp. -

Klimakabine AUßent.) 
zum MD E 516 28 (bei 

_2°C 
-Außent. ) 

Luftge schwind i gkei t 
am. Kopf des Fahrers 

v (m/s) 

0,5 

0,2 - 0,5 

0,3 (bis 26 oe) 
0,5 (üb. 26°C) 

0,05 - 2 
(regulierbar) 

relative 
Luftfeucht. 

1;0 - 70 

2.0 -'" 30 . 

'remper a t ur unter schied 
horizontal 
vertikal 

At (K) 

2 6 

2 - 5 

1) Forderungen an die Konstruktion von Traktoren. Land- Ulld- FÖI'stmaschinen oezüglich der Sicherheits­
technik und Arbeitshygiene. 1968 in Verbindung- mit RS 3589-73 

2) Klima in Kabinen von 'mobilen filasch i nen und Fahrzeugen, Begriffe und Nerte für Klimabedingungen 1974. 
':/TZ für Bauwesen ; uJ1veröl'felltlichter Be1-icht 



Korrosionserscheinwlgen waren zwn Zei tPWlk~ der l'rüfWlg an der Klima­

kabine einschließlich Kli,maeinsa 'tz nicht vorhanden. Die gefol'del'te 

, Gesamtschichtdicke der Faro'gebung v'on 0, 1 ~ mm wltl'd~ 'an der Kl,imaanla ':" 

ge eingehalten Wld an, der Klimakabine annähernd erreicht. 

Der geforderte Gittersc'hnittkcnnwert "2" für das AtlstricllSystefil ;'J ul'de 

an der Klimakabine außen ,-He innen ni9ht VOlistäJ!dig errei ch,t, an der 

Klimaanlage wltl'de der Kennwert "2" eingehul ten. 

D~e KonstruktionspriJlzipien hinsichtlich korrosionsschutzgel' echter 

'- Gestaltung nach TGL 18703/01/02 wltl'de einisehal ten • 
. \ . . 

Es kann eingescbäti~ werden, daß der Korrosionsßchutz bis' auf ein­

zelne geringfügige Abweichungen von den .B'orderung en für die ;'.a bine 

noch, ausreichend ist. 

Für die Klimaanlage wltl'den die, gef'o:cderten Kennwerte voll erl\ei'cht. 
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4. BeurteilLUlp, 

Die du:.:'ch d en Einbau del' Klimaanlag e - CHK-;! T ZUJ:' Xl~Lmlü,abiJle weiterent­

wickelte Kabine ZLUll 1im E 516 des V;.c.:B Kombinat "l;'ortsch2-' itt tl Landma­

s chinen Neusted t/Sacnse,r,.- 'ist Zllr VerbeGserung deG J'.'~ ikI'oklimas fil.r den, 

Mecb ~ ni~at 0r einsetzburo 
3ei der Punktiol1sprÜfullg . und beim pJ>alctiDc h el: ..:;i n Gs tz \-vur de n dIe . na- ' 

tionalen sovJ ie die HGi';-Nol"[ilative errei·cht bzw. ü.nt cl~B C~ll' itte!l. ~. 

Dul.' cb den 8il1satz der Kli!l!a~ab:Lnc wordall dj.e .. h,rb e i t 8 b ~.J i:lg L;,nG cll in der 

Kab ine wesent"l -i ch v<?l.'b e ssert und e rmößlichen e in e 0 te i e;üI'tll"J t; d el' 

, 1,eis t ungs1"iihigkeit , des Lechanisators. 

3iner Ve r bess8!,,'ung be-darf di e :Dmp1'indlichke:L·t de s 'i'hcr'r!1ostö ten zur - '~ 

Ver mei d unG von Zufuhr zu kalter Luft ill der war meL J a hr eszeit. 

Di e ~(lima};:ab ine vom Vi~.B Kombinat 11 E'or tschl' i t·~ 11 Land!71a sc hinen He ü..stad tl 

Sachsen mit de!.' Klimaanla.8 e CHK-?'l' ist fü2' d i e 'k lo.d "vil'tscha f't der 'DDR 

I'geeignet ll .• / 

i'otfld am-Borl1im, den 22. Pebr uar 1977 

Zer.. tr a le .t'ril fd tolle f ür 1 andtechnik 

gez. Kuschel gez. Meh1mann 

Dieser Beric'ht wurde bestätigt: 

Ber1in, den 10 .6. 1977 

geZe i.A ;Staps 
Ministerium für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft 
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